
 

Diese Publikation wird von der 
Bundesvereinigung Kulturelle 
Kinder- und Jugendbildung 
(BKJ) herausgegeben. Die Aus-
wertungen zum Freiwilligen-
survey 2019 wurden von 
Dr.in Mareike Alscher erstellt.

Die Ergebnisse und Empfeh-
lungen dieser Publikation 
basieren v. a. auf der Sonder-
auswertung zum freiwilligen 
Engagement in Kultur und 
Musik des Freiwilligensurveys 
2019. Der Freiwilligensurvey 
wird vom Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend beauftragt und 
seit 1999 alle fünf Jahre zur 
Verfügung gestellt (1999, 
2004, 2009, 2014, 2019). Er 
ist die größte Untersuchung 
zum freiwilligen Engagement 
in Deutschland. Der Bereich 
„Kultur und Musik“ gehört zu 
den Bereichen mit den meisten 
freiwillig Engagierten und zählt 
als Wachstumsbereich. 

Die Datenerfassung erfolgt 
durch eine Telefonumfrage 
unter Personen ab 14 Jahren 
und nimmt die Perspektive 
der Engagierten in den Blick. 
Die Daten geben aufgrund 
der umfassenden Stichprobe 
genauen Aufschluss über die 
Verbreitung, die Verteilung 
auf Sparten, die Inhalte und 
Motive von freiwilligem Enga-
gement. 

Die vorliegenden Ergebnisse 
basieren auf den Datensätzen 
von etwa 5.000 Aktiven und 
2.500 Engagierten, die ihr 
freiwilliges Engagement bzw. 
ihre Gemeinschaftsaktivität 
dem Bereich Kultur und Musik 
zuordnen (nachfolgend als 
Kultur-Engagierte und Kultur-
Aktive zusammengefasst).
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Vorwort 

Kultur gehört zu den größten Engagementbereichen in Deutschland und die 
Anzahl der Menschen, die sich in Kultur engagieren, wächst stetig. Auch für 
die vielfältigen Angebote in der Kulturellen Bildung ist freiwilliges Engage-
ment eine unverzichtbare Stütze, v. a. in den zahlreichen ehrenamtlich gepräg-
ten Vereinsstrukturen. Freiwilliges Engagement ermöglicht kulturelle Teilhabe, 
befördert soziales Miteinander und gesellschaftliche Mitbestimmung.

Die Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung (BKJ) und ihre 
Mitglieder setzen sich für Kulturelle Bildung ein und so ist es für die BKJ als 
Dachverband ein wichtiges politisches Anliegen, auch die Engagementstruk-
turen in Kultureller Bildung zu unterstützen und ihnen in der Öffentlichkeit 
Gewicht zu verleihen. Die BKJ sieht ihre zivilgesellschaftliche Aufgabe dar-
in, die Potenziale der Kulturellen Bildung für Teilhabegerechtigkeit, den so-
zialen Zusammenhalt und das Gemeinwohl einzubringen. Kulturelles Engage-
ment zu stärken, bedeutet in diesem Sinne nicht nur, kulturelle Infrastruktur 
zu unterstützen, sondern auch ein gutes Zusammenleben vor Ort zu beför-
dern.  Gerade mit Blick auf den Wandel der öffentlichen Daseinsvorsorge wird 
die Lebensqualität in Stadtquartieren mit geringem Durchschnittseinkommen 
und in dünn besiedelten ländlichen Regionen künftig noch stärker von zivilge-
sellschaftlicher Selbstorganisation abhängen. Damit gewinnen die Motivation 
und das freiwillige bzw. kulturelle Engagement der Menschen vor Ort an Be-
deutung. 

Für Verbände der Kulturellen Bildung gibt es darüber hinaus gute Gründe, sich 
dem kulturellen Engagement mit neuer Aufmerksamkeit zuzuwenden, denn 
freiwilliges Engagement und Kulturelle Bildung weisen viele Ähnlichkeiten auf. 
Freiwilliges Engagement entsteht wie Kulturelle Bildung in Koproduktion und 
findet in sozialen Bezügen jenseits des Privaten statt. Sowohl Kulturelle Bil-
dung als auch freiwilliges Engagement können als sinnstiftend für Menschen 
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1–10 Die vorliegende Studie wurde 
von Dr.in Mareike Alscher im Auftrag 
der Bundesvereinigung Kulturelle 
Kinder- und Jugendbildung (BKJ) 
verfasst. 

arrow-circle-right Die Empfehlungen sowie der Bei-
trag über die Freiwilligendienste als
Anstoß für kulturelles Engagement 
(S. 100 ff) wurden von der Bundes-
vereinigung Kulturelle Kinder- und 
Jugendbildung (BKJ) erstellt, nament-
lich Maud Krohn und Jens Maedler. 


